
kreıst dıe Debatte der italienischen Katholiken über die
Frauenbewegung immer wiıeder das Thema des

Berichte «Wesens der Frau», da{flß bıs heute weıterdisku-
Ida Maglı tlert wird. Von diesem thematischen Leittaden «Wesen

der Frau» wollten sıch die wenıgen Versuche katholi-
Dıi1e Frauenbewegung 1ın scher Frauen, sıch auf den Boden VO  - Forderungen

begeben, endlich lösen.der katholischen Kırche I)Den Anfang dieser Tendenz Ikkann 1194  — ın der
Italıens Gruppe erblicken, dıe siıch dıe VO Adelaide Coar

geleitete Zeitschritt «Pensıero A zıone» (1904—-1908)
scharte 1mM Gegensatz AA Gruppe;, die VO Elena da
Persico rediglerte Zeitschritt «L’Azıone Muliebre» ;

Eıne eigentliche katholische Frauenbewegung hat 1ın doch W 1e ErW: stand, blıeb «Pensıero Azıone»
Italıen nıe gegeben, auch WE mehrere ale davon gerade dieses mehr polemischen Charakters wiıllen
die ede Wal, besonders Begınn unNnsCcCICS Jahrhun- nıcht lange Leben Eın Hauptpunkt der Forderun-
derts. Schon Ende des Jahrhunderts ließen sıch gCnh der fortschrittlichen katholischen Gruppe VO  s

auft dem sozialistischen WI1€e auf dem katholischen Feld «Pensıero Azıone» W alr die ausdrückliche Forderung
des Frauenstimmrechts, die 1905 tormuliert wurde,einıge Stimmen VO Frauen vernehmen, doch TST

Beginn des Jahrhunderts versuchte die Frauenbe- der eıt also, da die angesehensten Exponenten des 1ta-
lieniıschen Katholizısmus, nıcht als Gegner desWEegUNG VO  - einem Aufruf einzelner Frauen eınem

konkreten Programm organısıerter Gruppen WEEI- Frauenstimmrechts dazustehen, sıch hinter die MOg-
iıchkeıt eınes Mehrwahlrechtes für die Famlıulıe VOeI-den Infolge der damalıgen Sıtuation des iıtalıenischen

Katholizısmus, der VO  3 der Modernismuskrise C1- schanzten, das allerdings dem Haupt der Famlıulıe
kommen sollte. Viele Jahre vergıngen, bıs das Stimm-schüttert und VO der sozıialen Stromung angeelfert

wurde, 1n Italıen VOT allem sozıale Anliegen und recht der Frau 1n das politische Programm der Katho-
lıken aufgenommen wurde (es wurde 1919 dıerelıg1öse Erneuerungsbestrebungen dıe treibenden

Kräfte, die eıner Organıisatıon der katholischen Forderungen des «Partıto Popolare» eingereıht), W asSs

bestätigt, da{ß die katholische Welt Italiens selbst fürFrauen tührten. och der Begriff <christliche Frauen-
bewegung» hatte VO  S Anfang Schillerndes die berechtigten Ansprüche der Frau wen12 Verständ-
sıch, weıl dıe katholische Frauenbewegung die Betäti- N1S aufbrachte.
gung der Frauen ın sozıialer und relıg1öser Richtung 1909 entstand offiziell dıe Unıione fra le Donne (Cat-

toliche» mıt eiınem Organisationsschema, das dıe e1-organısıeren wollte, nıcht ber Anspruch autf die
Rechte der Frau erhob Da die Frauen ber ımmer —_ gentlichen Ziele der Frauenbewegung ganzlıch unbe-

rückgesetzt worden T1, erwıes sıch schon rücksichtigt 1e48 und 1„usschließlich eıne rel1g16s-mora-
dem Zwecke, dafß S1e sıch relig1ös-sozialen Erneue- lısche Zielsetzung hatte. Außerhalb und ınne rhalb dıe-

rungswerk beteligen konnten, als notwendig, ıhre SCT «Unıione fra le LIonne Cattoliche» SetzZTE sıch ın Ita-
lıen bıs Z.U)] Ende des Zweıten Weltkrieges nıemandRechte VO der christlichen Offenbarung her defi-

nıeren, da{ß das (Ganze schließlich ungewollt doch mehr für eın konkretes katholisches Studiums- und
aut ıne echte Frauenbewegung Pa Aktionspro ZUgUNSICH der Frau e1In. Der Kırche

Manche werden VO  - wel Richtungen der Frauen- Sing damals-und geht heute noch-um dıe Auf-
bewegung sprechen: VO der WeltliChén, dıe und rechterhaltung der integratıven Funktion der Frau iın
VOT allem 1n eınem Anspruch aut Rechte besteht, und der Gesellschatt. S1e hat besten erkannt, da{ß die

Frau iıne unerläßliche Rolle ZUT AufrechterhaltungVO eıner christlıchen, dıe sıch als Dienst versteht.
Während für dıe weltliche Frauenbewegung der DC- der Gesellschaftsstruktur hat,; zumal 1in eıner Gesell-

schatt W 1€ der Italıens, die über gar keıne kollektivenschichtliche Ausgangspunkt iın der Erklärung der
Menschenrechte und der Ebenbürtigkeit der Frau DC- Hıltswerke fr Kinder, Kranke und alte Menschen

verfügt : ın eıner Gesellschaft, 1ın der der Mann VO dergenüber dem Manne lıegt, nımmt die christliche Frau-
enbewegung dıe Gleichheıit der übernatürlichen Beru- Miıtarbeıt 1ın der Famiıulıe nıchts wıssen wiıll und sıch 1n

eınen egoistischen, anmaßenden Ego1smus abkapselt,fung des Mannes und der Frau AT Grundlage, wobe1
s1e die ontologische Frage eıner Sonderart der Frau ot- der keıne moralischen und relıg1ösen Korrektive
ften lafßst, da für dıe christliche Theologıe keıne völlıge kennt. Darum kannn INan VO Zeitpunkt der (Gsrun-

Gleichheıit ıIn Frage kommt;, insofern die Besonderheıit dung der «Unıione Lonne>» nıcht mehr VO  - eıner ka-
tholischen Frauenbewegung reden. Di1e «Unıionenotwendigerweıse ın der Verschiedenheıiıt lıegt. Darum
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Donne» efaßte sıch L1UTr 1920 unmıttelbar mıt eiınem sıch 1n der katholischen Presse der 1ne oder andere
politischen Problem, als S1E ıne Kampagne den Hınweıs auf das Problem des Priestertums der Frau
Plan, in Italıen die Ehescheidung einzuführen, Organı- (vgl «Rocca» worın jedoch bestritten wiırd, dafß
sıierte und die Unterschritten VO  - We1l Mıllıonen S1e- sıch das Problem der Gleichberechtigung der Frau
benhunderttausend Frauen sammelte. Mıt der Macht- auch ın bezug auf das Priesteramt telle, und INan kehrt
ergreifung des Faschismus finden die katholischen eintach ımmer wıieder Z Grundthema der «Beson-
Programme der Frauenbewegung breiten Raum und derheit» der Frau zurück. In der Zeıtschrift << Mınıstero
Bestätigungen : die Betätigung richtet sıch Sahz aut die Pastorale» (Februar wırd VO der Grund-
Bildung der Frau und Mutter. Satz bekräftigt, da{fß dıe «Promotion» der Frau nıcht 1im

In der Nachkriegszeit kommt Z Gründung des ınn kontestatorischer Forderungen verstanden Wer!-

« Centrp Italiano Femmuinile», « Um die ıtalıenısche den dart.
Frau eıner yesunden christlichen Frauenbewegung YSt kürzlich fand 1mM Zentrum «Pro Civıtate (n

tühren und iıhr Beıstand und Hılte eısten be] der st1ana» 1ın Assısı arz eın Kongre{fß VO Frauen
Eroberung und Ausübung der bürgerlichen Rechte A4Uu$S verschieden gerichteten Frauenbewegungen STALL,und 1mM Schutz ıhrer Persönlichkeit und Sendung als worın deutlich ZUTLage Lral, W 1e heute die Sıtuation in
Frau.» Man versucht SOMıIt VO  — katholischer Seıte, den Italıen aussıeht : In den etzten dreı Jahren 1St dıe welt-
Ruf der sozıalıstiıschen Parteıen nach eıner aktıveren lıche Frauenbewegung sehr aktıv geworden, während
Beteiligung der Frau ırgendwıe aufzunehmen, ber die ILanl auf katholischer Seıte sıch adurch AaNSPOrFNCN
kulturellen und relıg1ösen Verhiältnisse Italıens lassen läfßt, ber tast nıchts vorzuschlagen der diskutieren

nıcht Z das Bıld der Frau VO dem der Mutter- hat IDIG alte Rede über die Besonderheit der Frau
schaft lösen, und die dringlichsten Anlıegen der liähmt jegliche Aktionsfähigkeit, iındem S1E den Gro{fßs-
Frauenbewegung, dıe die Frau möglichst 1ın die Gesell- teıl der Frauen, die der Kırche CO  esten» sınd,
schaft einfügen wollen, werden 1Ur Rande be- ZU Schweigen zwingt.

Übersetzt VO Dr. August erzrücksichtigt.
Wenn INan dıe Seıiten der Zeıtschriuft der «Uniıione

Donne dı Äzıone Cattolica Italıana» («Il Nuovo Impe-
2NO>») durchblättert, tinden sıch uch In den Jahren 1Bnach dem Zweıten Vatıkanum LLUT spärlıche Hınweise
auf dıe polıtischen und gewerkschaftlichen Probleme 1St Dozentin der Kulturanthropologie der Phiılosophischen Fakul-

der Universıität Kom Sıe betafit sıch VOT allem mıt den Bezügender Frau; ohl weI1lst INan beständıg auf die Konzıils- zwıschen Anthropologie und Geschichte un! dem Problem der Tau.botschaft hın, ber fast ausschließlich in spirıtuell- relı- Sıe verötftentlichte Gilı uomını della Penıtenza (Lineamentio1Öser Rıichtung. UÜbrigens erhoben die iıtalıeniıschen tropologıcı de]l med10evo italıano) (Cappell:, Bologna La
Donna Problema .perto (Vallecchı, Fırenze dıe StichworteFrauen auch auf dem CENSCICH relıg1ösen Gebiet 1L1UT «Sociologıa Religione» un! «Monachesimo Cristiano temminıle» in
der «Encıiclopedia delle Relıgioni» (Vallecchi, Fırenze 1973—-1974).Sanz wenıge Forde‘rungen. In den etzten Jahren findet

59


